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Ber Steinbedellen haben alle Werthe die größten Beträge im Auguft wie bei 
Königsberg, wachjen jedoch auch im März/April erheblich an, wogegen der Mai 
die Fleinften Beträge zeigt. Bei Heiligenwalde tritt der Auguft weit zurücd 
hinter März/April. Bom April zum Mai nehmen die Monatswerthe vajch ab 
und find am geringften im Juni und DOftober. Dieje jchnelle Verminderung 
macht fich am meiften beim MHW fühlbar, und zwar bis zu den Begelitellen 
des Oberpregel bei Wehlau und Tapiau hinauf. Bis zu gemiffen Grade 
werden aljo die Wafferftände noch weit oberhalb Taptau und oberhalb der Alle: 
mindung von den Windverhältniffen beeinflußt. Das eigentliche Miündungs- 
gebiet, in welchem die Wafjerftandsbewegung hauptjächlich durch das Wechjelipiel 
der Winde bedingt wird, hört indefjen bereits oberhalb Steinbedellen auf. Bon 
Heiligenwalde bis aufwärts nach Tapiau hängen die Wafferftände in höheren 
Maße von den Wafjermengen ab, die aus dem Oberpregel und der Alle zu= 
fließen. Freilich wird deren Abfluß zuweilen durch den Rückitay und den ent- 
gegenftehenden Wind gehemmt und jomit eme Erhöhung der Wajjerftände 
erzeugt. Se nachdem die Binnenwaffermenge groß oder Klein ijt, Liegt die zeit 
weilige Nücktaugrenze bald weit oben, bald weit unten. Der ftarfe Schlicfall 
an den oberen Streden des Unterpregel dürfte darauf zurückzuführen fein, daß 
hier öfters Stillwafjer eintritt. 

4. Hänfigfeit der Wafjerftände. 

Die vorftehende Betrachtung wird befräftigt dDucch eine vergleichende Zus 
jammenftellung, in welcher Weife die höchjten und niedrigiten Jahreswafjerftände 
an den jechs auf S. 487/9 bezüglich ihrer jährlichen Wafjerftandsbewegung mit 
einander verglichenen Begelitellen fich auf die einzelnen Monate vertheilen. Um 
von Zufälligkeiten unabhängig zu fein, betrachten wir für alle jechs Pegel den 
gleichen Zeitraum 1871/96. 
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Die Vertheilung der höchften und niedrigiten Yahreswafferitände Eenn- 
zeichnet die Eigenart der oberen umd unteren Steomftredien und läßt noch) 
ichärfer hewvortreten, daß bei Tapiau und bis zu gewiffem Grade auch bei 
Wehlau außerhalb des eigentlichen Minmdungsgebiets die Wirkungen des Haff- 
jtaues öfters bemerkbar werden. 

Die höchiten Jahreswafjerftände vertheilen fich bei Infterburg, Tapladen, 
Wehlau und Tapiau annähernd in derjelben Weife; nur daß an den unteren 
PBegelitellen Februar und April zum Nachtheile des März begünftigt find, was 
bet der VBerfchiebung vom März auf den April durch das Fortfchreiten der Fluth- 
welle von oben nach unten bedingt wird. Bei Königsberg jehen wir den vollen 
Gegenjag: im März/April nur je 1 Höchftftand, in den Sommermonaten ftatt 1 
deren 9, im November/Dezember ftatt 2 fogar 11 Höchitjtände. Bei Labiau ähnelt 
die Vertheilung mehr derjenigen an den oberen Vegeln mit ftärferer Begünftigung 
des Spätfrühjahrs und Herbites. 

Die niedrigjten Jahreswafjeritände fallen bei Initerburg und Tapladen 
vorzugsweife in das Vierteljahr Juli/September, während März/Mai frei davon 
find. Ber Königsberg verhält fich die Sache gerade umgekehrt; freilich kommen 
neben dem an jehr tiefen Wafferftänden reichen Vierteljahr März/Mai auch die 
übrigen Monate der winterlichen Jahreshälfte und der Oktober mehr als am 
oberen PBregelitrome in Betracht. Bei Wehlau und Tapiau macht fich zur Zeit 
der Schmelzwafjerfluthen (Januar/April) die Einwirkung des hohen Binnenwaffers 
ausjchlieglich geltend. In den Monaten Mai/September ift aber die Zahl der 
Tiefitjtände zunächit größer, dann fleiner als am oberen Steomlaufe, weil die 
Borfluth durcch die Windverhältniffe im Mai befördert, im Auguft behindert wird. 
Auf den Neft des Jahres (Oftober/Dezember) müfjen daher die meiften Tiefft: 
jtände fommen: bei Wehlau 16, bei Tapiau 17, wogegen die oberen Pegel nur 
4 bi8 5 zeigen, Königsberg 8 und Labiau 14. Don der Anhäufung im Spät- 
herbite abgejehen, find die niedrigften Wafjerftände bei Labiau ziemlich gleich- 
mäßig vertheilt, ähnlich jo bei Tapiau, während bei Wehlau das Verhalten mehr 
den oberen Begeljtellen ähnelt. 

Für die Unterfuchung der Häufigkeit dev Wafferitände kommen die Begel- 
jtellen Königsberg und Labiau nicht in Betracht, weil fie für den Abflußvorgang 
des Binnenftroms wegen der bei Königsberg vorherrichenden und bei Labiau 
gleichfalls bedeutenden Einwirkung des Haffitaues Fein vichtiges Bild liefern. 
Dagegen fan der Vegel Tapiau D. durchaus in Vergleich gejtellt werden mit 
denjenigen bei Wehlau, Tapladen und Infterburg, und zwar für denfelben Zeit- 
raum, der bei Betrachtung der höchiten und niedrigjten Jahreswafjerftände benugt 
worden tft: 1871/96. Sämmtliche Tagesbeobachtungen find vorhanden, abgejehen 
von denen bei Taplacen im Monat November 1884, ferner von denen bei Wehlau 
für den 19./31. Dezember 1872 und die Monate Juli/Auguft 1873, jo daß das 
hydrologiiche Jahr 1873 bei Wehlau um 75 Tage zu kurz ift. 

Bei mfterburg häufen fich die Wafferftände am meiften in den Stufen 
0,00 bis 1,24 m, die zufammen 65,6°/o aller Bevbachtungstage umfafjen, Liegen aljo 

größtenteils unter dem mittleren Jahreswafjeritand (1,22 m). Bei Taplacen 
fallen 61,2°%/ aller Beobachtungstage in die Stufen 0,00 bis 1,49 und erreichen
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jomit den mittleren Jahreswafjeritand (1,57 m) nicht. Bei Wehlau umfafjen 
die Stufen 0,50 bis 1,49 m 57,8°/o aller Beobachtungstage; das Jahres-Mittel- 
wajjer (1,63 m) liegt in der nächithöheren Stufe. Bei Tapiau D. fommen auf 
die Stufen von 1,00 bis 1,99 m im Ganzen 71,9°/o aller Beobachtungstage; das 
SahressMittelwaffer Liegt innerhalb derjelben (1,83 m). Den auf ©. 492/5 ab- 
gedruckten Tabellen find die für die Jahresreihe 1871/96 gültigen Mittelwerthe 
beigefügt. Berechnet man mun noch den gewöhnlichen Wafjerftand (GW) und 

das Mittelwaffer der jommerlichen Jahreshälfte, jo ergiebt fich Folgendes: 

1871/96 Snfterburg Tapladen Wehlau Tapiau D. 

Sahres-MW 1.22 m 1,57 m 1,63 m 1,83 m 

GW 098 u 1,20 n 1,386 % 1,62 » 
Sommer -MW 0,80 1503 127, 1,58 

Ber Infterburg und Wehlan liegt alfo der gewöhnliche Wafferftand 0,27 m 
unter dem Mittelwafjer des Jahres und 0,15 m über dem des Sommerhalb- 
jahrs. Bei Tapladen liegt er erheblich tiefer (0,37 m) unter dem Jahres-MW, 
bei Tapiau erheblich näher (0,04 m) am Sommer-MW. Offenbar kommt hierin 
zum Ausdrud, daß bei Taplacden das Jahres:MW eine jehr hohe Lage hat, weil
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bei Anjchwellungen des Pregelitroms durch den Straßendamm ein ziemlich bedeuten- 
der Stau verurjacht wird, andererjeitS die von dem Haffftaue verurjachte hohe 
Lage des Sommer-MW bei Tapiaı. ; 

Bei nfterburg zeigen die Hochwafjeritufen im legten Jahrzehnt erheblich 
Kleinere Tageszahlen als im erjten Jahrzehnt, obgleich die Jahre 1888, 1889 und 
1891 im PBregelftromgebiete ebenjo große Hochfluthen verurfacht haben wie in 
anderen Stromgebieten, was an den übrigen Begeljtellen auch deutlich wahrnehne 
bar ift. Noch Elarer jpricht fich die hierdurch zum Ausdruck gebrachte Senkung 
der Wafferjtände in der ehr beträchtlichen Häufung der Tageszahlen der unterjten 
Stufe 0,00 bis 0,49 m während des legten Jahrzehnts aus. Nach ©. 429 

haben die Alle-Begel Schippenbeil und Schallen beim Vergleiche der Jahresreihen 
1871/85 und 1886/95 in leßterer Jahresreihe 4 bis 5 %/o zu viel Niedrigwafjers 
jtände. Die beiden unterften Stufen an der Begelitelle Tapiau D. zeigen nicht 
diejelbe Erjcheinung, jondern in der Fahresreihe 1886/95 jogar etwas zu wenig 
Tageszahlen. Hier jeheinen aljo die meteorologijchen Verhältniffe, welche auf 
eine tiefere Yage des Wafjerjpiegels in diefer Zeit hingewirkt haben, durch ver- 
ftärkten Haffftau ausgeglichen zu jein. Am Oberpregel bei Wehlau und Taplacen
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Wehlau (Bregel). 
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it die Vermehrung der Niedrigwafferftände zwar vorhanden, aber noch feiner 
als an der-Alle, da fie nur etwa 3% beträgt. Dagegen zeigt die unterfte Stufe 
beim nfterburger Pegel im Jahrzehnt 1886/95 ungefähr 37 %/o zu viel Tages- 
zahlen. Eine jo ungemein große Vermehrung fan, da die Höhenlage des PVegel- 
nullpunftes unverändert geblieben ift, nur durch eine jehr erhebliche Senkung der 
Wafjeritände herbeigeführt jein. Es wird mithin bejtätigt, was fich bereits aus 
der Unterfuchung auf S. 483/4 ergeben hat. Die Häufigfeitstabelle für Snfter- 
burg zeigt auch, daß diefe Senkung fchon vor 1886 im Gange war, nach 1887 
und bejonders jeit 1889 aber jprungweife jehr bedeutend zugenommen hat, zweifel- 
lo8 in Folge der Bejeitigung des Bubainev Mühlenjtaues. 

5. Hochfluthen aud Meberfchwenmungen. 6. Eisverhältnifje. 

Bei Betrachtung der Hochfluthen ift ein Unterjchied zu machen zwifchen dem 
Pregelitrome bt Heiligenwalde und dem legten Theile des Unterpregel, in welchem 
die meisten Hochwafjererfcheinungen Sturmfluthen find. Wie oben erwähnt, üben 
an der Deime die Rückjtauwirkungen des Kurifchen Haffes Feine folche Allein-


